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Sowohl unsere Matratzen, Decken, Matten als auch die 
Gewandung werden aus unbehandelter, Mottenfreier Schaf-

Schurwolle gefertigt. Keinerlei chemische Ausrüstung! Somit bleibt das Lanolin im 
fertigen Produkt erhalten. Und das Lanolin ist genau die natürliche Substanz, die die 
Wollfaser schützt – vor Regen und Schmutz. Insofern sind alle unsere 
Schafwollprodukte pflegeleicht. Am besten über Nacht ins Freie stellen oder 
aufgestellt bei offenem Fenster lüften – gerade auch in der kalten Jahreszeit – am 
nächsten Morgen fühlt sich die Wolle samtweich und wie regeneriert an, alle 
Fremdgerüche hat die Nacht mitgenommen, es duftet wieder angenehm nach 
Wolle… Wichtig ist die Matratze alle zwei Monate zu wenden, dadurch entstehen 
keine Einbuchtungen.  Drehen Sie die Matratze so, dass nicht nur die Auflageseite, 
sondern auch das Kopf und Fußende wechseln. Ebenso können sie die Matratzen 
mit dem Staubsauger ohne Bürste absaugen. Eine Behandlung mit dem 
Dampfbügeleisen wirkt zudem Keimtötend. Zur Fusselbildung; Fussel und Knötchen 
bilden sich am Filz durch Reibung. Über die Qualität der Alpwolle Filze sagen Fussel 
und Knötchen nichts aus. 
Bitte nicht auf den Matratzen herumspringen oder Hüpfen. Die Matratze 
sollte immer flach liegen, sie eignet sich nicht zum Hochstellen.  
 
Und noch ein Wort zu Motten: 
Da unsere Schafwollprodukte naturbelassen sind, haben sie auch keinen 
chemischen Mottenschutz. Wir garantieren Ihnen aber beim Kauf ein 
Mottenfreies Produkt. Alle natürlichen Mottenschutzmittel wie z. B. 
Zedernholz, Kampfer, Neemöl, wirken nur bedingt und geben keine 
Garantie. Das einzig probate und 100%ige Mittel gegen Motten ist 
Bewegung und Licht! Deshalb alle Wollsachen öfters aus dem Schrank 
holen und an der frischen Luft ausschütteln. Einen guten Schutz bietet 
auch das Einfrieren. Nur wenn Wolle länger ohne Bewegung liegt, 
können die Motten Ihre Eier darin ablegen, aus denen dann die Larven 
ausschlüpfen und ihr zerstörerisches Werk beginnen. Naturbelassene 
Wolle braucht Licht, Luft und Bewegung. Für Mottenbefall nach dem 
Kauf können wir keine Haftung übernehmen. 


